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Sonntag J\o 33* 18. August 1861.

Bekanntmachung.

An den Magistrat und sämmtliche Gemeinde- 
Verwaltungen des Amtsbezirkes.

^oUcckt für kic durch Brand und Hagel beschädigten Einwohner 
de» Markles Kinhheim dctr.

Seine Majestät der König haben allergiiädigst zu 
bewilligen geruht, daß für die am 20. und 23. Juni 
l. I». durch Brand und Hagelschlag verunglückten 
Einwohner des Markte- Kirchheim, welche einen Scha­
den von mehr als 160,000 fl. erlitten haben, eine 
Hauscollecte in den Regierungsbezirken diesseits 
des Rheins veranstaltet werde.

Unter Bezugnahme auf die in dem KreiöamtSbl. 
S. 1460 enthaltene Ausschreibung der k. Regierung 
vom 6. l. Mtö. werden nun die sämmtlichen Lvkalbe- 
hordcn beauftragt, die bewilligte Eollecte u n g c sä u m t 
vorzunehme» und den Ertrag hieher einjusenden.

Aichach am >4. August 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Der k. Landrichter verhindert, 
Reiter.

Bekanntmachung.
«Die Ucbcrhaiidnahinc von Korperverlepungen bclr.

Rach einer Mittheilung des kgl. Landgerichts Da­
chau ist die Theilnahme an den Hochzeitstagen im Land- 
gcrichtsbczirkc Dachau abermals für ein halbes Jahr 
auf jene Personen beschränkt, welche von dem Hochzeit-'

paare zum Mahle geladen und der Localpolizci als ge­
ladene angczcigt sind, was in den Gemeinden bekannt 
zu machen ist.

Aichach, den 12. Aug. 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

v. i.
Reiter.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Localbebbrden.
Das Verbot der unerlaubten Verehelichungen im Anstande dtr.

Das Ausschrcibcn der k. Regierung vom 28. vor. 
Monats, resp. 4 August 1856 (Krcisamtsblatt 1861 
Seite 1431) im rubrizirlcn Betreffe ist unverzüglich wie­
der in den Gemeinden zu verkünden, und daß cs ge, 
schchen in dem Register über verkündete Gesetze k. ein- 
zutragcn.

Aichach den 8. August 1861.

Königliches Landgericht.
Wimmer.

Bekanntmachung.

Lungenseuche in Dachau belr.

Rach einer Mittheilung dcS k. LangerichlS Dachau 
ist in Folge AuSbrncheS der Lttngenscnche unter dem 
Hornvieh im Markte Dachau der freie Handel in



— 130 -
sämmtlichen Ställen aufgehoben und die Ortösperre 
verfügt, waö hiemit veröffentlicht wird.

Aichach, am 13. August 1861.
Königliches Landgericht Aichach, 

v. 3. 
Reiter.

Bekanntmachung.
Distriktsstraßc von Aichach über Weilach nach Psaffenhofcn btr.

Die Brücke über die Weilach bei dem Dorfe Wci- 
lach ist wegen erlittener Beschädigung bis zu ihrer min­
destens 14 Tage erfordernden Reparatur für Fuhrwerk 
mit einer schwerern Ladung als von 30 Zentnern nicht 
mehr passierbar, was hiemit bekannt gegeben wird.

Aichach am 12. August 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

D. abs.
Reiter.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Eollecte für die durch Brand und Hagel beschädigten Einwohner 

des Marktes Kirchheim betr.

Unter Bezug auf das Ausschreiben rubr. Betreffs 
vom 6. August l. Js. (KreiöamtSblatt 9h. 71. S. 1-160) 
ergeht der Auftrag, sogleich eine Sammlung vorzuneh- 
men und das Ergebniß binnen 3 Wochen hier einzu- 
liefern.

Am 16. August 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmacht! ng.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Die Handhabung der Feuerpolizei betr.

Die hohe Entschließung rubr. Betr. vom 13/15. 
dieß, wird zur Darnachachtung hiemit bekannt gegeben.

Am 16. August 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Abdruck.

Im Namen Seiner Majestät des Königs von 
Bayern.

Da bei der gegenwärtig herrschenden trockenen 
Witterung im Falle des Ausbruches eines Brandes 
nahmhaftes Unglück zu befurchten steht, ergeht der 
Auftrag, die Amtöuntergebenen vor fahrlässigem Ge­
brauche deö Feuers und Lichtes nachdrücklichst zu ver­
warnen und zugleich dafür Sorge zu tragen, daß die 
Löschanstalten sich in gutemZustande befinden, worüber 
sich dnrch mehrfache Visitationen und Proben der Lösch- 
gcräthschaften zu vergewissern ist.

München, den 12. August 1861.
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer 

des Innern.
Präsident beurlaubt:

Kobell.

Bekanntmachung.
Gewerbsstcuer-Feststelliiiiq pro 1860,161 betr.

Die Stcuerlistcn für die Gewerbs-Zugänge im Rcnt- / 
amtsbezirke Friedberg pro 1860/61 werden vom 21. Aug. 
1861 an, 14 Tage hindurch im Bureau des unterfertig­
ten k. Rentamts zur Einsicht der bctheiligten Gewcrbs- 
steuerpflichtigen aufgelegt. Es wird dieses mit dem Bc- 
merken bekannt gemacht, daß von dem gedachten Tage 
(21. August) an, etwaige Nichtigkeitsbeschwerden und 
Reklamationen gegen die von dem Stcucr-Prüfungs-Aus- 
schusse gefaßten Beschlüsse, sowie gegen die vom k. Rcnt- 
amte vorgcnommcncn Steucrbcrcchnungen innerhalb einer 
uncrstrccklichen Frist von 30 Tagen bei dem k. Rcnt- 
amtc Friedberg angebracht werden können.

Friedberg, den 14. August 1861.
Königliches Rentamt Friedberg.

Schmidt.

Entlaufener Hund.
Ein schwarzer langhäriger Schäferhund mit langen 

Ohren und langem Schweife ist entlaufen. Der Ucbcr- 
bringcr desselben erhält eine Erkenntlichkeit. Abgabe 
desselben beim Baucrntanz-Bräu in Aichach.

KapitalOffcrt.
315 fl. sind bei der Pfarrkirchcnstiftung Großhau­

sen zu 4 °/o sogleich auszuleihcn.
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Oeffcntliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 22. August.
Vormittags 8 Uhr: Untersuchung gegen Leonh. Schupf- 

ner von Schrobenhausen, wegen Verbrechens des 
Diebstahls.

Um 9 Uhr: Untersuchung gegen Sebastian Walter von 
Mitterscheyern wegen unerlaubter Selbsthilfe.

Um halb 11 Uhr Untersuchung gegen Joseph Schwaiger 
von Schenkenau, wegen Vergehens der Körperverletz­

ung.
Um 2 Uhr Nachmittags: Untersuchung gegen Johann 

Schmidt von Lichtcnwald, wegen Diebstahls-Ver- 

brcchcn.

Abgeurtbeilte Untersuchungen.
Donnerstag den 8. August.

Nikolaus Forster von Aindling, wurde wegen Ver­
gehens des Nothzuchtsversuchcs zu einer 45tägigen dop­
pelt geschärften Gcfängnißstrafe vcrurtbcilt.

Auf der von Balthasar Helmer von Pöttmes in 
seiner Untersuchung wegen Unterschlagung gegen das 
Erkenntniß vom >5. Juni d. Zs., nach welcher er zu 
einer einfach geschärften Gcfängnißstrafe von 67’/^ Ta­
gen verurthcilt wurde, erhobenen Einspruch wurde der 
Angeklagte von dem erschwerten Vergehen der Unter­
schlagung unter Ucbcrbürdung sämmtlicher Kosten auf 
die Staatscassa sreigcsprochen.

Die Berufung des k. RegierungssiskalateS von 
Oberbayern in Untersuchung gegen Franz Tavcr Heinrich 
Bauers von Mantelberg, wegen Malzaufschlags-Dcsrau- 
dation, so wie die Nichtigkeitsbeschwerde und eventuelle 
Berufung des Heinrich wurden verworfen, und die Ko­
sten der Berufungs-Instanz compcnsirt.

Die Berufung des k. Ncgicrungssiskalatcs von 
Oberbayern in der Untersuchung gegen Anton Fuchs- 
bichlcr, Bräuer von Geisenfeld, wegen Malzaufschlags- 
Dcfraudation wurde verworfen.

Martin Schlecht von Wildprcchtszcll, erhielt wegen 
Vergehens der Körperverletzung eine 45tägigc doppelt 
geychärftc Gcfängnißstrafe.

------------------------------------------------------------------- ---------------------- . L-------

Ueber Kartoffelbier.
Einsender macht auf folgenden, der Breslauer Zeitung 

entnommenen Artikel aufmerksam: In Ländern, deren dergige

Beschaffenheit die Ausdehnung des Ackerbaues beschränkt, zeigt 
sich zuvorderst das Streben, den Boden möglichst nutzenbrin­
gend zu bebauen. Hierzu kommt noch die Erfahrung, daß 
bei Anbau von Kartoffeln eine größere Produktionsfähigkeit 
des Bodens, als z. B. bei Gerste erzeugt wird.

Diese Thalhsachen gaben nun in der Schweiz Veran­
lassung zu Versuchen, aus Kartoffeln Bier zu bereiten, auch 
Haven die desfaUsigen Bemühungen bewiesen, daß bei zweck­
mäßiger Herstellung die Kartoffel nicht nur geeignet ist, ein 
gutes Bier zu liefern, sondern daß das Kartoffelbicr auch we­
der in der Farbe, noch durch chemische Analyse von andem 
Malzbieren zu unterscheiden ist. Es darf uns daher nicht 
wundern, wenn die Verwendung der Kartoffeln zur Biererzcu- 
gung von Jahr zn Jahr zunimmt und bereits in England, 
Frankreich und selbst in Deutschland vielseitige Beachtung fin­
det. In Bayern haben bei desfallsigen Versuchen die aner­
kannt besten Bierbrauer keinen Unterschied des KacloffelbiereS 
vom Gerstenmalzdicr heraussinden können; cs ist dies auch 
erklärlich, da nur daü Stärkemehl, gleichviel ob von Walzen, 
Gerste, Neis, Mais oder Kartoffeln herstammend, im Stande 
ist, Diejenigen Stoffe ins Bier überzuführen, die es charakte- 
risiren. Der Kartoffeldiecbrauer Hal daher zuvörderst die Auf­
gabe, beim Einkauf der Kartoffeln auf eine möglichst starke- 
mehlartige Frucht zu achten.

Die Biere rzeugung ist sodann eine sehr einfache; auS 
Kartoffeln ist cS leicht, Stärkemehl zu gewinnen, dasselbe wird 
durch einen Zu>atz von Gerstenmal; in Dextrin (GährungS- 
errcgec) und Zucker, und mittels der Gahcung sodann in Bier 
umgewandell.

Die Voriheilr, die bei Bereitung deS Bieres aus Kar- 
toffelstärkemehl dec Allgemeinheit zuflicßen, sind nach verschie­
denen voltswirlhlchnfklichsn Seilen sehr beachtenswerth. 1) 
Zuvörderst ist die Ersparniß von Ackerland bei Erzeugung von 
Kartoffeln im Ve^ich zur Gerste zu beachlcn, da man aus 
destelben, mir Kartoffeln bebauren Fläche 3—4 Mal soviel 
Sier, als bei Anbau mil Gerste erzeugen kann, also 2—300 
Procenr Frucht für den Erporl mehr gewinnt, ohne die Eon- 
sumlion des eigenen Landes irgendwie zu beschränken. 2) Ge­
nügen zur Herilellung von Karloffelstärkcmehl beschränktere 
Räumlichkeiten als zur Erzeugung von Gerstenmalz, dessen 
Verbrauch stch sodann kaum auf die Hälfte reduciren würde. 
3) Erwähnen wir die leichtere Eonservirung von Stärkemehl, 
wodurch die Möglichkeit geboten wird, in billigen Jahrgängen 
sich preismäßig zu versorgen, zumal Stärkemehl, in Fässern 
lufldichl verpackt, sich Jahre lang vollkommen gut und kräftig 
erhält und somit durch Aufbewahrung keine großen Kosten 
verursacht; während die Lagerung großer Partien Gerste ent­
sprechend lustige Räumlichkeiten erfordert, die in Städten sehr 
kostpielig und auf dem Lande sehr knapp sind, außerdem wer­
den noch die schon somit bedeutenden Mehrkosten durch die 
Lohne für die nothwendige Bearbeitung zur Verhütung des 
Dumpsigwerdcns der Gerste erhöht.

Es soll unS freuen, wenn wir durch diese Zeilen die In­
telligenz unserer Bicrproducenten zu geeigneten Versuchen zur 
Herstellung von Kartvffclbier bewegen.



— 132 -
Geschichtskalender.

22. Juni 1793. Geburt d c s Erzbischofs von 
Paris Denis August d'Affre. Er war zu SÄntRome 
de Tarne geboren und erwarb sich noch sehr jung den wohl­
verdienten Ruhm der Gelehrsamkeit und Frömmigkeit und eine 
rheologische Professur im Seminar zu Sulpice; 183 t ward er 
Generalvicar in Lucon, 1833 zu Amiens, 1834 zu Paris und 
1840 Erzbischof in dieser Hauptstadt. I» der Wahrung der 
kirchlichen Rechte kam es zwischen ihm und dem Könige Lonis 
Philipp nicht selten zn zähen Conflicten, und als der König 
einmal im Augenblick hoher Aufregung zn ihm mit barscher 
Stimme sprach : „Denken Sie daran, daß man schon mehr als 
Einen Bischofsstab gebrochen hat!" erwiderte der Erzbischof im 
Zuge sanfter Gelassenheit und Rube: „Das ist war; aber 
möge Gott des Königs Krone schätzen, denn man har auch

schon viele Kronen zertrümmert!," Bei dem großen Arbeit,, 
anfstande, der vom 23. bis 20. Juni 1848 zum heftiast„ 
Kampfe lief) entfaltete, begab sich der Erzbischof zur großen 
Barrikade auf dem Plaze der Bastille, stürzte sich am Abend, 
des 24. Juni unter die Kämpfenden, um die Aufständischen »«m 
Aufgeber, des blutigen Kampfes zn bewegen. Diese stellten iß, 
Finer ans Ehrfurcht vor ihrem Sberhirteu wirklich ein. Aber 
ehe der Erzbischof reden konnte, traf ihn eine meuchlings vo» 
einem Haufe herabgeschossenc Flintenkngcl tvdtlich vor d„ 
Stirne. „Möchte mein Blut kaS Leute sein, daS vergossen 
wird," waren die letzten Worte des schwer Getroffenen. Er 
wurde von den Arbeitern weggecragen, duldete die größt,» 
Schmerzen mit bewunderungswürdiger Ergebung und starb am 
27. Juni, dem Tage seiner Geburt, Abend» halb 4 Ubr.

>Pfd. ) Lth. IQut. ITHeill Mekl, pr. Vierrl. f ß. j lr.ipi.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 10. August 1861.
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Summa 319 319 — 4825

Fleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästetes 
Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

14 
11
"
16
10

pst
2
2
2

______ Brod__________
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bayen Laib

Pfd.

1

Lch.
2
4
3
6

19
7

Qnt.

1
1
3
2

Tbl.
3%
3
3
2

Mehl, pr. Dreißiger.
Mundmehl oder Auszug. 
Semmelmehl . . . 
Mittel- od. Roggenmebl 
Rachmehl ....
Beutel- od. Brodmehl

1 Pfd. Roggenbrod

h.
7
6
5
4
4
3

h
I 
I 
1 
I

l

Vikrualien - P reif'e für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund._ [fr.jpf. 

Ochsenfleisch, gemästetes------
Brod.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

t Pfund Roggenbrod 3 kr. 2 xf.

Mund-Semmel — 3 2 — Feines Mundmehl 2 51-
Kreuzer Semmel 4 2 — Semmelmehl l n -
Kreuzer Röggl — 7 — — Waizenmehl l 25 —
Zweikreuzer Röggl — 14 — ------ Geringeres Waizenmehl ■ »l-
Balzen Laib 1 5 — —— Roggenmehl 4 -
Achlkreuzer Laib 2 10 — — Nachmehl _ 53 -

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. - pf.
9. Friedberg 16. Aug.Schrobenhausen 8. Aug.10.

(Redigirt von Th. Muller.)

Ort der Schranne
Kern/ W aize n.

hö

Korn. Gerst e. Haber.

höchst. mittl. miud. höchst. null, , mind. bst. mittl. mind. höchst. inirrl. mind. kochst. inirrl. nullt

ff. kr. ff. kr ff. ,kr. ff. kr. ff. kr.sfl. kr. ff. kr. ff. h. ff. fr. ff. kr. ff- str. ff. fr ff. kr. fr. T
München . .- . — — ^ ■ ' — __  — — — 21 -,-------- — — 12 19 ---- — — 11 24 —• — — --- 728
Augsburg . . 21 51 21 3 20)14 21 12 20 50,20 24 15 19 15 4 14 17 — • —— — — 8 16 7 45 7 14
Schrobenhausen — — —1— 20 24 19 53:19' 5 14 13 13 51 13 9 — — -— — — — 8 46 8 14 7 46
Friedberg . . — — — i — -!— 20 27i — 1 — - — 15! 4 I- - — — — —• — 1 — —-,---

.Gedruckt in der Eicbleiter'schen Bnchdrnckerei »„ Friedberg.)


